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7.1.2 �Der Konzernabschluss wird aufgrund des umfangreichen Konsolidie-

rungsaufwandes innerhalb von 4 Monaten nach Geschäftsjahresende 

erstellt. Die Quartalsberichte und der Halbjahresbericht werden eben-

falls aufgrund des hohen Konsolidierungsaufwandes entsprechend der 

Börsenordnung und des Transparenzrichtlinien-Umsetzungsgesetzes 

spätestens  innerhalb von zwei Monaten nach Ende des Berichtszeit-

raums veröffentlicht.

Birkenwerder, 30. März 2009

Für den Aufsichtsrat

Prof. Dr. Michael J. A. Hoffmann

Vorsitzender des Aufsichtsrats

Für den Vorstand:

Hans Szymanski				   Andreas Drechsler
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A-Segment	

Bezeichnung für das Frankiermaschinensegment für Kunden mit geringem 

Postaufkommen (bis zu 200 Briefe am Tag)

B-Segment	

Bezeichnung des Frankiermaschinensegments für Kunden mit mittlerem Post-

auskommen (200 bis zu 2.000 Briefen am Tag)

C-Segment	

Bezeichnung des Frankiermaschinensegments für Kunden mit hohem Post-

aufkommen (über 2.000 Briefe am Tag)

After-Sales-Geschäft

Dem Verkauf oder der Vermietung von Frankiermaschinen nachgelagertes 

Geschäft, z. B. Service und Wartung und Verkauft von Verbrauchtsmaterial.

Dezertifizierung	

Entzug der Zulassung von Frankiermaschinen durch die zuständige Postorga-

nisation im Zusammenhang mit einer Änderung der technischen Anforderun-

gen an die Maschinen. Man unterscheidet harte Dezertifizierungen, bei denen 

auch den im Markt befindlichen Maschinen die Zulassung entzogen wird, und 

weiche Dezertifizierungen, bei denen die neuen Voraussetzungen nur für die 

Typenzulassung neuer Maschinen gefordert werden, während die alten Ma-

schinen im Markt belassen und weiter verwendet werden können.

Digital Postage Mark

2D-Barcode Frankierung

Digitalisierung	

Mit den Dienstleistungen der FP iab GmbH kann die Postbearbeitung an 

bestimmten Punkten digitalisiert werden, d. h. Posteingangspost kann einge-

scannt und elektronisch archiviert werden. Postausgangspost kann zunächst 

elektronisch über den eigenen PC versandt und dann im Druckzentrum bis 

zum fertigen Brief weiter verarbeitet werden.

DPAG	

Deutsche Post AG

Glossar
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DV-Freimachung	

Auch „Freimachung (DV) im Fenster“ genannte Freimachungsmethode insbe-

sondere für Großversender. Die Frankierung erfolgt mittels der hauseigenen 

EDV, wobei alle Parameter im System ermittelt und die Freimachung in einem 

Arbeitsgang mit den Briefdaten ausgedruckt werden.

Frankit	

Von der Deutschen Post AG in Deutschland eingeführte und seit dem 1. April 

2006 für die Zulassung neuer Frankiermaschinen erforderliche digitale Fran-

kierung zur Erfüllung erhöhter Sicherheitsanforderungen.

Hybrid-Mail	

Oberbezeichnung für Lösungen, bei denen Briefsendungen zunächst digital 

transportiert und anschließend gedruckt, kuvertiert und frankiert als fertiger 

Brief in ein Briefverteilzentrum eingeliefert werden.

Installed Base	

Englischer Fachbegriff für die Anzahl der im Markt bei Kunden befindlichen 

Frankiermaschinen.

Konsolidierung	

Bezeichnung für die Sortierung von Briefen nach Postleitzahlen und der Einlieferung 

in entsprechend sortierter Form in einem Briefzentrum zum Erhalt von Portorabatten

Mailroom	

Englischer Begriff für Poststelle

Mailstream	

Englisch zusammengesetzer Begriff von Poststrom. Umfasst alle Postdienst-

leistungen außerhalb des Frankier- und Kuvertiergeschäftes. Im Falle der FP-

Gruppe sind dies im Wesentlichen: Konsolidierung, Outsourcing und Hybrid-Mail

NetSetTM	

Innovierungsprogramm der holländischen Post im Zusammenhang mit der 

Einführung neuer Sicherheitsbestimmung für Frankiermaschinen

OEM

Abkürzung für Original Equipment Manufacturer zu deutsch Originalaus- 

rüstungshersteller
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Optimierung	

Mit den Dienstleistungen der FP-Gruppe kann der Kunde seine Postausgangs-

verarbeitung optimieren.

Outsourcing	

Englischer Begriff für die Ausgliederung von Produktions- oder Dienstleistungen  

an Externe

Regelkommunikation	

Wiederkehrende standardisierte Briefe an Kunden und Geschäftspartner, z. B. 

Rechnungen

Sammelkommunikation	

Individualisierte Tagespost, die zentral zusammengefasst wird

SCO-Projet

Abkürzung für Supply-Chain-Optimisation. Damit ist die Optimierung der 

Produktions- und Lieferkette gemeint.

STAMPIT	

Von der Deutschen Post AG angebotene internet-gestützte Freimachungs- 

methode insbesondere für Kunden mit geringem Postaufkommen

Teleporto	

Auch Fernwertvorgabe genanntes Verfahren, mit dem das Laden der Porto- 

werte über Telefon bzw. Modem in die Frankiermaschinen ermöglicht wird.

Track & Trace Funktion	

Englischer Begriff für aufspüren und verfolgen

USPS	

U.S. Postal Service

Werbeklischee	

Individuelle Aufdrucke neben der Frankierung, wie z. B. dem Firmenlogo des 

Absenders

Zertifizierung	

Erteilen der Betriebserlaubnis für Frankiermaschinen
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Finanzkalender

Analystenkonferenz 2009	 28. April 2009

Pressekonferenz 2009	 28. April 2009

Ergebnisse erstes Quartal 2009	 28. Mai 2009

Hauptversammlung	 23. Juni 2009

Ergebnisse erstes Halbjahr 2009	 27. August 2009

Ergebnisse drittes Quartal 2009	 November 2009

Veröffentlichung Jahresabschluss 2009	  April 2010

Redaktion und Kontakt

Francotyp-Postalia Holding AG

Investor-Relations

Triftweg 21–26

16547 Birkenwerder

Deutschland

Telefon:	 +49 (0)3303 52 57 77

Telefax:	 +49 (0)3303 53 70 77 77

E-Mail:	 ir@francotyp.com

www.francotyp.com

Konzeption und Layout

double com GmbH,  

Unternehmensberatung für Marketing und Kommunikation, München

relatio PR GmbH, München

Fotos

Andreas Ridder, Stuttgart

Druck

Grafische Betriebe Eberl, Immenstadt

impressum
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Francotyp-Postalia Holding AG
Triftweg 21–26
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KONZERN-MEHRJAHRESÜBERSICHT

Werte gemäß Konzernabschluss 2008 2007 2006 20051)

Umsatz (Mio. EUR) 142,4 145,1 142,9 136,4 
Umsatzzuwachs in Prozent –1,9 1,5 4,8 6,4

EBITDA (Mio. EUR) 18,2 25,2 32,2 20,9 
in Prozent vom Umsatz 12,8 17,4 22,4 15,3 

EBITA (Mio. EUR) 3,5 15,3 23,4 12,6 
in Prozent vom Umsatz 2,5 10,5 16,2 9,2 

Betriebsergebnis EBIT (Mio. EUR) –12,2 –2,9 7,2 –1,6 
in Prozent vom Umsatz –8,6 –2,0 4,9 –1,2 

Jahresüberschuss (Mio. EUR) –15,7 –2,8 –0,3 –0,7 
in Prozent vom Umsatz –11,0 –1,9 –0,2 –0,5 

Cashflow 
aus lfd. Geschäftstätigkeit (Mio. EUR) 18,7 19,4 18,0 n/a 
in Prozent vom Umsatz 13,2 13,4 12,6 n/a 

Grundkapital (Mio. EUR) 14,7 14,7 14,7 4,0

Eigenkapital (Mio. EUR) 33,6 55,4 60,9 3,3 
in Prozent der Bilanzsumme 20,4 29,8 26,1 2,2 
Eigenkapitalrendite in Prozent –46,7 –5,1 –0,5 –21,2 

Fremdkapital (Mio. EUR) 131,1 130,5 172,5 145,2

Bilanzsumme (Mio. EUR) 164,6 185,9 233,4 148,5

Gewinn je Aktie (Mio. EUR) –0,96 –0,18 –0,03 n/a

Mitarbeiter 1.109 1.092 939 889

1)
 
Pro-Forma-Finanzangaben der Francotyp-Postalia Holding GmbH, der heutigen Francotyp-Postalia Holding AG




